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Gesundheitsberufemesse in Euskirchen
Am Donnerstag, 18. Juni, findet zum 
neunten Mal im Kreis Euskirchen die 
Gesundheitsberufemesse statt. Von 
9 bis 13 Uhr präsentieren sich rund 
30 Unternehmen der Gesundheits-
wirtschaft aus dem Kreis Euskirchen 
im "Wohnraum", dem Gebäude der 
Alten Tuchfabrik in Euskirchen. Die 
Veranstaltung richtet sich an Schü-
lerinnen und Schüler, Lehrkräfte, 
Ausbildungsplatzsuchende, Eltern 
und Arbeitssuchende. In einem in-
tegrierten Praxisparcours können 
sich die Besucherinnen und Besucher 

ausprobieren und experimentieren, 
z.B. den Blutdruck messen, einen 
Verband anlegen oder Maßnahmen 
zur Wiederbelebung ausführen. An-
schließend bietet sich die Gelegen-
heit für einen intensiven Austausch 
mit den Ausstellenden.
Die Gesundheitsberufemesse bietet 
verlässliche Chancen für den Neu- 
oder Wiedereinstieg in Ausbildung, 
Studium oder Beruf. Der Gesund-
heitssektor offeriert ebenfalls gute 
Aussichten für Berufsrückkehrende 
und Quereinsteigende, da neben 

der fachlichen Qualifikation auch 
Lebenserfahrung und Menschen-
kenntnis eine wichtige Rolle im Um-
gang mit Patienten und Patientinnen 
spielen.
Die Teilnahme an dem Praxispar-
cours kann als eintägige Berufsfeld-
erkundung (BFE) für den Jahrgang 8 
im Rahmen des Landesprogramms 
"Kein Abschluss ohne Anschluss" 
anerkannt werden. Ab Jahrgang 
9 ist die Teilnahme als eintägiges 
Schnupperpraktikum zu werten. Als 
weiteren Service bietet die Agentur 

für Arbeit im Rahmen der Ausstel-
lung auch einen Bewerbungsmap-
pencheck an.
Die Gesundheitsberufemesse ist 
eine Kooperationsveranstaltung von 
Struktur- und Wirtschaftsförderung 
Kreis Euskirchen, Kommunale Ko-
ordinierungsstelle Übergang Schu-
le-Beruf Kreis Euskirchen, Jobcenter 
EU-aktiv und Agentur für Arbeit 
Euskirchen.
Weitere Informationen finden Sie 
auch auf der Seite: 
www.kreis-euskirchen.de/gbm

Im Rahmen des EU-Klimaanpas-
sungsprojekts Land4Climate star-
tet der Kreis Euskirchen eine neue 
Baumpflanzaktion: Kostenlose 
Bäume werden an Bürgerinnen und 
Bürger zum Selberpflanzen ausgege-
ben. Ziel ist es, Nachbarschaften zu 
begrünen und damit einen persön-
lichen Beitrag zu Klimawandelan-
passung und Klimaschutz zu leisten. 
Was passiert? 
Der Kreis stellt im Rahmen des 
durch die EU geförderten Klimaan-
passungsprojekts Land4Climate pro 
Fläche bis zu fünf jungen Bäumen 
kostenlos zur Verfügung. Bürgerin-
nen und Bürger können diese Bäume 
eigenständig in ihrem Garten pflan-
zen - ganz nach den individuellen 
Möglichkeiten und Bedürfnissen. Die 
Aktion trägt dazu bei, das Stadt- und 
Gemeindegrün zu stärken, urbanen 
Lebensraum klimafest zu gestalten 
und das Bewusstsein für naturnahe 
Gestaltung zu fördern. 
Warum mitmachen? 
•	 Kleiner Schritt, große Wirkung: 

Jeder gepflanzte Baum hilft, CO2 

zu binden, Schatten zu spenden 
und die lokale Biodiversität zu 
fördern. 

•	 Individueller Beitrag: Die Teil-
nehmenden gestalten aktiv ihr 
direktes Umfeld und steigern die 
Lebensqualität in ihrer Nachbar-
schaft. 

•	 Gemeinschaftsgefühl stärken: 
Die Teilnahme an der Pflanz-
aktion erinnert daran, dass 
Klimawandelanpassung und 
Klimaschutz vor Ort beginnen 
und jede Hand zählt. 

Wie funktioniert es? 
1.	 Interessierte stellen im Rahmen 

der Aktion einen Antrag und 
wählen aus einer Pflanzliste 
Bäume oder Heckengehölze für 
ihr Grundstück aus.

2.	 Der Kreis prüft, ob die Antrags-
voraussetzungen gegeben sind 
(z.B. ausreichend Fläche für die 
beantragte Zahl an Bäumen). 

3.	 Die Bürgerinnen und Bürger er-
halten eine Erklärung zur Unter-
schrift, dass sie die Bäume auf 
ihrem Grundstück pflanzen und 
mindestens 20 Jahre erhalten 
und pflegen. 

4.	 Der Kreis stellt die passenden 
Baumarten zur Abholung an 
einen bestimmten Termin bereit. 

5.	 Bürgerinnen und Bürger pflan-
zen den Baum eigenständig in 
Garten, Hof usw. 

6.	 Optional: Dokumentation der 
Pflanzung und kurze Rückmel-
dungen zur Entwicklung der 
Bäume. 

"Mit dieser Aktion möchten wir 
unsere Nachbarschaften begrünen 
und gemeinsam an einer klima-
freundlicheren Zukunft arbeiten," 
so der der allgemeine Vertreter des 
Landrats und zuständige Dezernent 

Achim Blindert.
Weitere Infos, das Antragsformular 
und die Pflanzliste finden Interessier-
te unter: serviceportal.kreis-euskir 
chen.de/suche/-/vr-bis-detail/dienst 
leistung/1218771/show
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Entlastungen für Privathaushalte in 2026 
Zum Jahreswechsel 2026 traten ge-
setzliche Änderungen in Kraft, die 
für viele Menschen finanzielle Ver-
besserungen bringen sollen. Höhere 
Steuerfreibeträge, ein angehobener 
Mindestlohn und mehr Kindergeld 
sollen private Haushalte im Alltag 
entlasten. 
Für den Staat bedeuten die Refor-
men weniger Steuereinnahmen, 
für Verbraucher dagegen etwas 
mehr Netto und einen größeren 
finanziellen Spielraum. Mit wie viel 
mehr Euros Arbeitnehmende und 
Familien rechnen können, zeigt die 
Lohnsteuerhilfe Bayern auf.

Mehr Netto für Arbeitnehmen-
de
Der Steuergrundfreibetrag ist zum 1. 
Januar von bisher 12.096 Euro auf 
12.348 Euro gestiegen. Bis zu dieser 
Grenze bleibt das Einkommen gänz-
lich steuerfrei. Durch die Erhöhung 
des Freibetrags fällt der monatliche 
Lohnsteuerabzug seit Jahresbeginn 
geringer aus. Zusätzlich wurden die 

Tarifgrenzen der Einkommensteuer 
angepasst, damit Lohnerhöhungen, 
die lediglich die Inflation ausgleichen 
sollen, nicht zu einer höheren Be-
steuerung führen. 
Für Gutverdienende gibt es indes 
weniger erfreuliche Anpassungen 
bei den Sozialabgaben. Die Bei-
tragsbemessungsgrenze in der ge-
setzlichen Rentenversicherung stieg 
auf 8.450 Euro monatlich und in der 
Kranken- und Pflegeversicherung auf 
5.812,50 Euro. Bis zu diesen Ein-
kommensgrenzen werden Beiträge 
in die Kassen abgeführt. Für Normal-
verdiener ändert sich aber nichts. 
Von der Anhebung des Mindestlohns 
auf 13,90 Euro pro Stunde profitie-
ren nicht nur Vollzeitbeschäftigte im 
Niedriglohnbereich, sondern auch 
Minijobber seit Jahresbeginn. Weil 
die Verdienstgrenze an den Mindest-
lohn gekoppelt ist, erhöht sich die 
monatliche Minijob-Grenze von 556 
auf 603 Euro. 
Auch die Mindestvergütungen für 
Auszubildende steigen in allen Lehr-

jahren. Im ersten Ausbildungsjahr 
gibt es mit 724 Euro monatlich 42 
Euro mehr. Im zweiten Ausbildungs-
jahr kann mit mindestens 854 Euro, 
im dritten mit mindestens 977 Euro 
und im vierten Ausbildungsjahr mit 
mindestens 1.014 Euro monatlich 
gerechnet werden. 

Leicht höhere Leistungen für 
Familien 
Mehr als 10 Millionen Familien mit 
Kindern werden unabhängig vom 
Einkommen durch den Anstieg des 
Kindergelds seit 1. Januar besser 
unterstützt. Pro Kind werden monat-
lich 259 Euro ausbezahlt. Das sind 
aufsummiert 48 Euro mehr pro Kind 
im Jahr 2026. Die Erhöhung erfolgt 
automatisch über die Familienkas-
se, ohne dass Eltern aktiv werden 
müssen.
Parallel dazu wurde der steuerliche 
Kinderfreibetrag von 6.672 Euro auf 
6.828 Euro pro Kind erhöht, also 
3.414 Euro pro Elternteil. Im Rahmen 
einer Günstigerprüfung verwendet 

das Finanzamt nach Abgabe der 
Steuererklärung automatisch den 
Kinderfreibetrag, wenn der Steuer-
vorteil höher als das Kindergeld für 
die jeweilige Familie ausfällt. Dies 
kann zu einer zusätzlichen Steuerer-
sparnis bei Besserverdienern führen. 
Zum 1. Januar 2026 wird die Düssel-
dorfer Tabelle ebenfalls angepasst, 
weil sich der gesetzliche Mindest-
unterhalt an dem erhöhten steuer-
lichen Existenzminimum von Kindern 
orientiert. 
Dadurch steigen die empfohlenen 
monatlichen Unterhaltsbeträge für 
Kinder in allen Altersstufen leicht. 
Für ein Kind von sechs bis elf Jah-
ren könnte der Mindestunterhalt 
beispielsweise von derzeit rund 551 
Euro auf etwa 565 Euro monatlich 
steigen. Gleichzeitig erhöht sich der 
Selbstbehalt für Elternteile moderat, 
etwa von 1.450 auf rund 1.500 Euro, 
um die gestiegenen Lebenshaltungs-
kosten Unterhaltspflichtiger zu be-
rücksichtigen. 
Lohnsteuerhilfe Bayern e. V.
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Hundesteuer steigt - was 
gibt das Finanzamt zurück?
Die Hundehaltung wird vielerorts 
teurer. In Nordrhein-Westfalen ha-
ben zum Beispiel 27 Kommunen 
ihre Hundesteuer 2026 erhöht, im 
Schnitt um 23 Prozent. 
In Lünen fällt der Anstieg mit 44 
Prozent besonders hoch aus. Wäh-
rend in Verl laut dem Bund der Steu-
erzahler vergleichsweise günstige 
24,60 Euro für den ersten Hund 
fällig werden, zahlen Halter in Ha-
gen bis zu 180 Euro jährlich. Wer 
darauf hofft, sich die Hundesteuer 
über die Steuererklärung zurückzu-
holen, wird enttäuscht. Denn ge-
nau diese Abgabe bleibt steuerlich 
außen vor. Andere Ausgaben rund 
um den Vierbeiner lassen sich laut 
Lohnsteuerhilfe Bayern e.V. durch-
aus absetzen.
Die Hundesteuer wird von Städ-
ten und Gemeinden erhoben und 
spült bundesweit jährlich Hunder-
te Millionen Euro in die Kassen der 
Kommunen. Für die Steuererklärung 
spielt sie jedoch keine Rolle, denn 
Hundehaltung gehört üblicherweise 
zur privaten Lebensführung und ist 
damit nicht absetzbar. Das gilt für 
auch für viele andere typische Kos-
ten rund ums Tier wie Futter, Leine, 
Spielzeug oder Tierarztbesuche.

Wo das Finanzamt doch mit-
bezahlt
Vor allem dort, wo Dienstleistun-
gen ins Spiel kommen, beteiligt 
sich das Finanzamt indirekt an der 
Tierhaltung. Wird der Hund wäh-
rend der Abwesenheit des Halters 
im dessen Haushalt versorgt und 
betreut, können diese Ausgaben 
als haushaltsnahe Dienstleistungen 
angesetzt werden. Gleiches gilt für 
einen Gassi-Service, der den Hund 
zu Hause abholt und wieder zurück-
bringt. 
Auch die Fell-, Zahn- und Krallen-
pflege ist begünstigt, wenn der 
Hundefriseur ins Haus kommt. In 
solchen Fällen können 20 Prozent 
der Lohn- und Anfahrtskosten di-
rekt von der Steuerschuld abgezo-
gen werden. Vorausgesetzt, es liegt 
eine Rechnung des Dienstleisters 
vor und die Zahlung erfolgt unbar. 

Wer dagegen den Hund in einen Sa-
lon bringt, geht steuerlich leer aus. 
„Handwerkliche Arbeiten rund um 
die Tierhaltung können sich eben-
falls lohnen", erklärt Tobias Ge-
rauer, Vorstand der Lohi. Wer sich 
etwa ein Gehege bauen oder den 
Garten entsprechend von einem 
Fachbetrieb anpassen lässt, kann 
die Arbeitskosten anteilig steuerlich 
berücksichtigen. Bis zu 1.200 Euro 
sind jährlich drin. Auch hier sind 
eine ordnungsgemäße Rechnung 
und eine Zahlung per Überwei-
sung erforderlich. Die Materialkos-
ten bleiben außen vor. Ein kleiner 
Steuerbonus ist zudem bei der 
Hundehalterhaftpflicht-Versiche-
rung möglich. Die Beiträge zählen 
zu den Vorsorgeaufwendungen und 
können in der Steuererklärung an-
gegeben werden. Eine steuerliche 
Auswirkung ist aber nur dann zu 
verzeichnen, wenn die entsprechen-
den Höchstgrenzen nicht durch an-
dere Versicherungen ausgeschöpft 
sind. Die Tierkrankenversicherung 
wird hingegen nicht berücksichtigt.

Wenn der Hund zum Kollegen 
wird
Anders sieht es steuerlich aus, 
wenn der Hund nicht nur Fami-
lienmitglied ist, sondern beruflich 
eingesetzt wird. Spür-, Wach- oder 
Rettungshunde gelten als Arbeits-
mittel. Daher können die gesamten 
Kosten für die Haltung und Pflege 
als Werbungskosten abgesetzt 
werden. Selbst die Kosten für den 
Tierarzt werden anerkannt. Die An-
schaffungskosten können über die 
voraussichtlichen Dienstjahre des 
Tieres verteilt abgeschrieben wer-
den. Die Ausgaben für einen Blin-
denhund werden regelmäßig von 
der Krankenkasse übernommen, 
sofern ein solcher vor dem Kauf 
ärztlich verordnet wurde. Für die 
große Mehrheit der Hundehalter 
bleibt Bello in erster Linie ein Pri-
vatvergnügen. Hohe Kosten stehen 
immerhin einem kleinen Zuschuss 
vom Finanzamt gegenüber. 
Ein Blick auf die Steuererklärung 
lohnt sich da.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 19. Juni 2026

Annahmeschluss ist am:
12.06.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Weiterbildung und Umschulung als Türöffner:  
Neue Chancen am Arbeitsmarkt

Der deutsche Arbeitsmarkt befindet 
sich in einer paradoxen Situation. 
Während die Arbeitslosigkeit an-
steigt und Unternehmen bei der Per-
sonalsuche kämpfen, fehlen gleich-
zeitig qualifizierte Fachkräfte. Diese 
Diskrepanz bietet Menschen jedoch 
eine Chance: durch gezielt gewählte 
Weiterbildungen und Umschulungen 
können sie in Branchen mit stabiler 
Nachfrage Fuß fassen und ihre Kar-
riere neu ausrichten.
Die Zahlen sind eindeutig. Im März 
2025 konnten deutsche Unterneh-
men über 387.000 offene Stellen 
für qualifizierte Arbeitskräfte nicht 
besetzten. Nach Angaben des Sta-
tistischen Bundesamts beteiligten 
sich 2024 nur 5,8 Prozent der Er-
werbstätigen zwischen 25 und 64 
Jahren an beruflicher Weiterbildung. 
Das deutet auf enormes Potenzial 
hin, denn viele Menschen könnten 
durch entsprechende Qualifizierun-
gen die Chancen nutzen, die der 
Markt bietet.
Die Engpässe sind strukturell und 
andauernd. Laut einer Studie der 
Bertelsmann Stiftung verließen von 
2022 bis 2023 etwa 191.000 Per-
sonen sogenannte Engpassberufe, 
also Bereiche mit akutem Fachkräfte-
mangel. Nur rund 167.000 strömten 
neu hinzu. Besonders betroffen sind 
Pflege, Handwerk und Informations-
technologie. Im Gesundheitssektor 
fehlen etwa 200.000 Fachkräfte, im 
Handwerk sind es rund 250.000, im 
MINT-Bereich über 320.000.
Umschulungen und Weiterbildungen 
zeigen sich gerade in diesem Kontext 

als realistische Lösung. Beliebteste 
Umschulungsberufe sind laut ak-
tuellen Daten Fachinformatiker für 
Systemintegration, Pflegefachkraft 
und diverse Handwerksberufe. Diese 
Berufe zeichnen sich dadurch aus, 
dass Absolventen oft direkt nach 
dem Abschluss einen Arbeitsvertrag 
erhalten. Besonders im Pflegebereich 
können Absolventen mit stabilen 
Karriereperspektiven rechnen.
Die politische Unterstützung für 
diesen Weg wurde 2025 erheblich 
ausgebaut. Das reformierte Auf-
stiegs-BAföG erhöhte die maxima-
le Förderung für Lehrgangs- und 
Prüfungsgebühren von 15.000 auf 
18.000 Euro. Der Darlehenserlass 
bei erfolgreichem Abschluss stieg 
von 50 auf 60 Prozent. Gleichzeitig 
wurde die Förderung für Teilzeitwei-
terbildungen verbessert, was insbe-
sondere Berufstätigen mit Familie 
zugutekommt.
Das Kernförderinstrument bleibt 
der Bildungsgutschein. Personen, 
die arbeitslos sind oder von Arbeits-
losigkeit bedroht sind, können damit 
die vollständigen Kosten einer Um-
schulung abdecken. Eine wichtige 
Änderung ab Januar 2025: Arbeits-
suchende reichen ihre Anträge nun-
mehr ausschließlich bei den Arbeits-
agenturen ein. Dies soll Prozesse 
vereinheitlichen und beschleunigen.
Erfolgreiche Umschulungen führen 
in der Regel zu dauerhaften Be-
schäftigungsverhältnissen. Forscher 
berichten von einer Reduktion des 
Langzeitarbeitslosigkeitsrisikos, 
wenn die Umschulung zu einem Be-

ruf führt, der stabile Nachfrage auf-
weist. Für Personen über 50 Jahren 
kann eine Umschulung aufgrund von 
Gesundheitsproblemen oder gesät-
tigtem Arbeitsmarkt sogar essenziell 
für die weitere Karriere sein.
Die praktische Realität zeigt: Um-
geschulte Menschen profitieren von 
der aktuellen Marktlage. In Branchen 
wie IT, Pflege und Handwerk sind die 
Chancen auf stabile Anstellung nach 
Abschluss deutlich besser als in vie-
len anderen Sektoren. Eine 34-Jäh-
rige Industriekauffrau beispielsweise, 
deren Betrieb schloss, konnte sich 
zur Pflegeassistentin umschulen und 
erhielt anschließend eine Festanstel-
lung in einem Pflegeheim.
Doch auch realistische Erwartungen 
sind wichtig. Umschulungen dauern 
in Vollzeit in der Regel 24 Monate in-
klusive Praktikum. Teilzeitmodelle er-
strecken sich über etwa 34 Monate. 
Das erfordert Durchhaltevermögen 
und finanzielle Planung, auch wenn 

Bund und Länder Unterstützung 
bieten.
Der Schlüssel zum Erfolg liegt in 
gründlicher Vorbereitung. Angehen-
de Umschüler sollten ihre Zielbran-
che recherchieren, Arbeitsmarkt-
trends analysieren und konkrete 
offene Stellen recherchieren. Diese 
Unterlagen sind wertvoll bei der Be-
antragung eines Bildungsgutscheins: 
Sie belegen, dass eine realistische 
Chance auf dem Arbeitsmarkt be-
steht.
Für Menschen, die beruflich blockiert 
sind, arbeitslos geworden sind oder 
ihre Fähigkeiten den neuen Anfor-
derungen der Digitalisierung anpas-
sen möchten, ist eine zielgerichtete 
Weiterbildung heute mehr als zuvor 
die Tür zu stabilen, zukunftssicheren 
Positionen. Der Fachkräftemangel ist 
ein Problem für Unternehmen, aber 
eine Gelegenheit für Erwerbstätige, 
die bereit sind, sich neu zu qualifi-
zieren.
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Freitag, 12. Juni 
	 Burg-Apotheke im REWE Markt
	 Kölner Straße 133, 53894 Mechernich, 02443 911919
Samstag, 13. Juni 
	 Adler Apotheke am Campus
	 Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255 1209
Sonntag, 14. Juni 
	 Apotheke am Kreiskrankenhaus
	 Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443 904904
Montag, 15. Juni 
	 Rathaus-Apotheke
	 Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449 8444
Dienstag, 16. Juni 2026
	 Kolping-Apotheke
	 Kolpingstraße 3, 53894 Mechernich, 02443 2454
Mittwoch, 17. Juni 
	 Bollwerk-Apotheke 
	 Kälkstraße 22-24, 53879 Euskirchen, 02251 51285
Donnerstag, 18. Juni 
	 Himmeroder-Apotheke
	 Polligsstraße 23, 53359 Rheinbach, 02226 911882
Freitag, 19. Juni 
	 Apotheke am Bahnhof
	 Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251 2019
Samstag, 20. Juni 
	 Linden-Apotheke
	 Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443 4220
Sonntag, 21. Juni 
	 Schwanen-Apotheke
	 Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr
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Tierarzt-Notdienste im 
Kreis Euskirchen
Samstag, 13. Juni 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ Dr. Unland 
	 Kommern, 02443 6638 
Sonntag, 14. Juni 
	 Tierarztpraxis Weilerswist 
	 Weilerswist, 0178 5362604 
Samstag, 20. Juni 
	 Tierarztpraxis Wollenberg 
	 Hellenthal, 02482 1760 
Sonntag, 21. Juni 
	 Tierarztpraxis Hartung 
	 Schleiden, 02445 852191 
Samstag, 27. Juni 
	 Tierarztpraxis Braßeler-Lahsberg 
	 Mechernich, 02484 9186793
Sonntag, 28. Juni 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ Dr. Unland 
	 Kommern, 02443 6638

www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/alle-notdienste
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Eifel packt an - 200.000 Euro für 24 Kleinprojekte in 
der LEADER-Region
NRW-Landwirtschaftsministerin Gorißen überreicht Projektträgern Förderbescheide

Nettersheim. In der Eifel wird nicht 
lange geredet, sondern gemacht: 
Mit 200.000 Euro Fördermitteln 
werden in den kommenden Mona-
ten 24 Kleinprojekte umgesetzt. Die 
Bandbreite reicht von neuer Aus-
stattung für Dorfgemeinschafts-
häuser über die Erweiterung von 
Spielplätzen bis hin zu Projekten, 
die Sicherheit, Teilhabe und Um-
weltschutz stärken. 
Gefördert werden unter anderem 
die Anschaffung eines Defibrillators 
für mehr Sicherheit im Alltag, ein 
Schwimmlifter für Kinder mit Be-
hinderung sowie ein Sonnen- und 
Regenschutz für Veranstaltungen 
im Dorfzentrum. Auch die moder-
ne Wildtierrettung wird unterstützt 
durch ein spezielles Empfangsgerät, 
das die Rettung von Rehkitzen er-
leichtert.
Die Auswahl der Projekte erfolgte 
durch den Koordinierungskreis der 
LEADER-Region Eifel in seiner Sit-
zung am 28. April. Aus 64 einge-
reichten Ideen wurden 24 Vorhaben 
ausgewählt und einstimmig für eine 
Förderung beschlossen. 
Ein besonderer Höhepunkt war 
die symbolische Übergabe der För-
derbescheide am 26. Mai in der 
Internationalen Kunstakademie 
Heimbach. NRW-Landwirtschafts-
ministerin Silke Gorißen überreichte 
gemeinsam mit Stefan Grießhaber, 
Vorsitzender der LEADER-Region 

Eifel, sowie Regionalmanager Ni-
colas Gath die Förderzusagen an 
die Projektträger. 
Diese konnten bei der Gelegen-
heit ihre Ideen vorstellen und die 
Wirkung ihrer Projekte greifbar 
machen.
Landwirtschaftsministerin Silke Go-
rißen würdigte dabei insbesondere 
die Energie und Tatkraft der Men-
schen vor Ort: „Die Eifel demonst-
riert eindrucksvoll, was möglich ist, 

wenn engagierte Menschen mit 
dem Ziel zusammenarbeiten, ihre 
ländliche Region lebenswert weiter-
zuentwickeln. Die in dieser Region 
für die Förderung ausgewählten 
Kleinprojekte zeugen von einem 
großen Ideenreichtum und einer 
klaren Vision für die Zukunft. Die 
Menschen vor Ort, beweisen einmal 
mehr, dass das Regionalbudget eine 
wertvolle Ergänzung zu den größe-
ren LEADER-Vorhaben darstellt."

Auch der Vorsitzende der LEADER-
Region Eifel betonte die Dynamik 
des Programms. Stefan Grießhaber 
machte deutlich: „Die Vielfalt der 
eingereichten Projekte hat erneut 
gezeigt, wie viele Ideen und En-
gagement in der vorhanden sind. 
Nicht alle Ideen konnten berück-
sichtigt werden - aber die 24 aus-
gewählten Vorhaben setzen starke 
Impulse, die unmittelbar vor Ort 
wirken."

Konzert mit den Ehemaligen der Musik-
ensembles am Städtischen Gymnasium 
Rheinbach
42 ehemalige Schülerinnen und 
Schüler aus den Abiturjahrgänge 
2009 bis 2024 haben sich mit den 
Musiklehrkräften des Städtischen 
Gymnasiums zum Proben in der Ju-
gendherberge Bad Honnef getroffen, 
um das Konzert vorzubereiten.
Neben Chor, Big Band und einem 

Kammermusikensemble aus Ehe-
maligen, werden auch einige Solo-
beiträge/Vokalensembles zu hören 
sein, so zum Beispiel Florian Plücker 
und Pia Klotz.
Wir freuen uns auf einen unterhalt-
samen Abend und laden Sie herzlich 
dazu ein am Samstag, 13. Juni, um 

19:30 Uhr, im Rheinbacher Stadt-
theater.
Wir bitten um Reservierung von 
kostenlosen Zugangskarten unter 
tickets-konzert@sgrnet.de.
Spenden für die musikalische Arbeit 
am SGR sind nach dem Konzert will-
kommen. Karin Lang


